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Beschlussvorschlag: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

Der Oberbürgermeister wird aufgefordert zu prüfen, ob und wie das dringend erforderliche 
Zentraldepot im Rahmen einer öffentlich privaten Partnerschaft (ÖPP) realisiert werden 
kann. Zusätzlich zur Fläche in Marquardt sind weitere geeignete Flächen und private 
Objekte/Vorhaben z.B. auch in Golm zu prüfen und zu bewerten.  

Dem Finanz-, Kultur- und KIS-Werksausschuss sind bis Juni 2024 unter Vorlage der 
geprüften Alternativen und deren Bewertungen zu berichten. 
 
 
 
Begründung: 
 

Grundlage zur Umsetzung des Gesamtprojektes bildet der Beschluss der 
Stadtverordnetenversammlung zur langfristigen Sicherung einer fachgerechten Ausstattung 
aller Archiv- und Depotangelegenheiten. Die Realisierung des Gesamtprojektes ist 
vordringlich und eine zum Teil pflichtige Aufgabe. Aufgrund der rasant steigenden Baukosten 
wird eine kurzfristige Umsetzung schwierig und eine Umsetzung in Abschnitten ist laut 
Mitteilung der Verwaltung zwingend geboten. Dies wird dem akuten Bedarf nicht gerecht und 
es soll geprüft werden, ob und wie durch die Realsierung mit einem Partner das Vorhaben 
früher und möglicherweise auch kostengünstiger verwirklicht werden kann.  

  
 
 
Anlagen: 

1 von 3 in Zusammenstellung



 

Seite: 2/2 

1 Stellungnahme der Verwaltung öffentlich 
 

2 von 3 in Zusammenstellung



Landeshauptstadt Potsdam 
Geschäftsbereich 

Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am: 
Titel des Antrages: 

Drucksache Nr.: TOP: 

Stellungnahme der Verwaltung 
1. Rechtliche Einschätzung

2. Berücksichtigung im Haushaltsplan

3. Zeitliche Umsetzbarkeit

4. Inhaltliche Einordnung

Datum/Unterschrift 
Oberbürgermeister / Geschäftsbereichsleitende/r 50
2.

St
nS

VV
 0

1.
08

.2
2

3 von 3 in Zusammenstellung


	Vorlage
	Anlage  1 Stellungnahme der Verwaltung

	Dropdown1: [Zentrale Verwaltung]
	frm_SitzungSVV: 
	frm_Titel: Zentraldepot realisieren
	frm_DrucksacheNr: 24/SVV/0226
	frm_TOP: 7.44
	frm_RechtlEinsch: Das Gesamtprojekt Archiv- und Depotflächen gliedert sich in pflichtig und freiwillig zu erbringende Leistungen
im Verhältnis von ca. 45% zu 55% auf.
Lediglich für den pflichtigen Teil (Unterbringung des Stadtarchivs und des Bibliotheksarchivs) besteht daher
eine rechtliche Verpflichtung.
Grundlage zur Umsetzung des Gesamtprojektes bildet der Beschluss der Stadtverordnetenversammlung zur
langfristigen Sicherung einer fachgerechten Ausstattung aller Archiv- und Depotangelegenheiten.
	frm_Berücksichtigung im Haushaltsplan: Mit dem aktuellen Wirtschaftsplan des KIS 2024 - 2030 wurden die finanziellen Mittel für den pflichtigen Teil des Projektes, hier Bedarfsdeckung für das Stadtarchiv und des Bibliotheksarchivs in Höhe von 30 Mio.€ berücksichtigt.
	frm_Zeitliche Umsetzbarkeit: Im aktuellen Wirtschaftsplan des KIS 2024 - 2030 berücksichtigt.
	frm_Inhaltliche Einordnung: Die Standortsuche ist aus Sicht der Verwaltung mit dem Beschluss der Stadtverordnetenversammlung zur DS 22/SVV/0978 zum Kauf eines Grundstücks unter anderem zur Realisierung eines Zentralen Archiv und Depot erfolgreich abgeschlossen worden.
Eine Prüfung des Einstiegs ggf. privater Investoren war auf Grund der Kürze der Zeit nicht möglich und kann nur auf einer abstrakten Basis von Vergleichsprojekten erfolgen. Der KIS empfiehlt jedoch eine Umsetzung solcher Projekte mit eigenen Ressourcen.

	DatumUnterschrift: 
	drucken: 
	zurück: 


